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Zwergbinsenrasen auf trockengefallenem, sandig-lehmigem Seeufer im Süd-Abschnitt des Drewitzer Sees. Eingebettet zwischen Schilfsaum 
und Ufergehölz präsentiert sich das Biotop flächendeckend als ein dichter Zwergbinsenrasen der Wenigblütigen Sumpfsimse (RLA-2). 
Eingestreut sind schütter Schilf, etwas Glieder- und Graugrüne Binse sowie Oeders Gelbsegge (RLA-2). Auf einem kleinen Streifen beginnen 
sich Grauweiden anzusiedeln. 
Die botanische Besonderheit des Standortes ist die Vergesellschaftung der Wenigblütigen Sumpfsimse mit der Blaugrünen Segge (Belegfoto 
143-23/24), wobei die Segge nur nahe des landseitig angrenzenden Ufergehölzes, nicht aber in Seenähe aufwächst (1). Soll die seltene 
Pflanzengesellschaft erhalten bleiben, darf der Standort nicht verbuschen.

(1) Vom Autor wurden bislang nur Arten der Gelbseggengruppe sowie die Scheinzypersegge an Standorten der Wenigblütigen Sumpfsimse 
angetroffen, Carex flacca (RLA-3) noch nie. Möglicherweise steht deren Auftreten mit einem Grünlandsstandort in Verbindung, der sich vor 
200 Jahren unweit von der heute nicht mehr vorhanden Siedlung Alt Sparow an dieser Stelle befand.    
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Eleocharis quinqueflora

Carex oederi Juncus articulatus

Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Carex flacca Centaurium erythraea
Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Juncus inflexus Mentha verticillata
Salix cinerea Salix pentandra


